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(Beginn um 9.01 Uhr.)

Vorsitzende: Die GRe Rudolf Hundstorfer, Josefa Tomsik, Mag Heidemarie Unterreiner und Günther Reiter.

Schriftführer: Die GRe Volkmar Harwanegg, Marianne Klicka, Rudolf Klucsarits, Robert Parzer, Brigitte Reinberger, Mag Thomas Reindl, Mag Heidrun Schmalenberg, Claudia Sommer-Smolik, Rudolf Stark, Erich VALENTIN, Kurt Wagner, Renate Winklbauer und Inge Zankl.

Vorsitzender GR Rudolf Hundstorfer eröffnet die Sitzung.

1. Entschuldigt ist GRin Erika Stubenvoll.
2. In der Fragestunde werden von den Vorsitzenden folgende Anfragen aufgerufen und von den Befragten beantwortet:

1. Anfrage (FSP/02492/2002/0001-KVP/GM): GR Dr Johannes Hahn an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Gesundheits- und Spitalswesen:

Wie begründen Sie die Tatsache, dass die Wiener Rettung (MA 70) laut Angaben ihres Leiters nicht mit ausreichenden Kapazitäten an Personal und Material ausgestattet ist, obwohl die Zahl der Einsätze seit Jahren stetig steigt? 

2. Anfrage (FSP/02493/2002/0001-KFP/GM): GR Mag Helmut Kowarik an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Gesundheits- und Spitalswesen:

Seit Jahrzehnten wird von einer Zusammenarbeit im Bereiche der Gesundheitseinrichtungen zwischen Wien und Niederösterreich gesprochen. Stadtrat Dr Rieder berichtete von Gesprächen, allerdings ohne Ergebnis, auch Sie berichten nunmehr von einem Gespräch mit der niederösterreichischen Gesundheitslandesrätin. Ein Kooperationsvertrag wird angekündigt und Leistungspläne zwischen Wien und Niederösterreich sollen abgestimmt werden. Tatsache ist, dass Wien an einer großen Zahl von niederösterreichischen Patienten sowohl spitzenmedizinische Leistungen als auch medizinische Routinetätigkeiten durchführt, ohne eine entsprechende finanzielle Abgeltung von Niederösterreich zu bekommen. Welche Leistungen, die in Wiener Krankenanstalten erbracht werden, sollen nunmehr von Niederösterreich entsprechend honoriert werden?

3. Anfrage (FSP/02909/2002/0001-KSP/GM): GR Norbert Scheed an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Stadtentwicklung und Verkehr:

Die Arbeitsmarktsituation in der Bauwirtschaft ist bereits seit längerem besonders dramatisch. Welche Maßnahmen setzen Sie in Ihrem Ressort, um der hohen Arbeitslosigkeit - stark bemängelt durch den Investitionsrückgang des Bundes - in der Baubranche entgegenzuwirken?

4. Anfrage (FSP/02905/2002/0001-KGR/GM): GR David Ellensohn an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Wohnen, Wohnbau und Stadterneuerung:

Warum haben Sie im Jahr 2000 Häuser der Gemeinde Wien an Herrn Alois Obermeier und dessen "Firmengeflecht" verkauft, obwohl dieser in den Berichten der Mobilen Gebietsbetreuung als Spekulant angeführt wird?

5. Anfrage (FSP/02492/2002/0002-KVP/GM): GR Rudolf Klucsarits an die amtsführende Stadträtin der Geschäfts-gruppe Umwelt:

Wie weit sind die Arbeiten zur Altlastensanierung des von der Stadt Wien für die MA 48 angekauften neuen Betriebsgrundstücks in Donaustadt/Hirschstetten (Waagner-Biro-Gründe) gediehen?

3. (AST/02939/2002/0002-KFP/AG) In der Aktuellen Stunde findet auf Antrag des Klubs der Wiener Freiheitlichen eine Aussprache über das Thema "Das Historische Museum der Stadt Wien – soll eine renommierte Kulturinstitution dem linken Zeitgeist geopfert werden?" statt. 

(Redner: Die GRinnen Mag Heidemarie Unterreiner und Marie Ringler, StR Dr Peter Marboe, die GRe Dr Michael LUDWIG, Mag Christoph Chorherr, Dr Andreas Salcher und Mag Harald STEFAN, tatsächliche Berichtigung von amtsf StR Dr Andreas Mailath-Pokorny, GRin Gerda Themel.)

4. Von Gemeinderatsmitgliedern des Grünen Klubs im Rathaus wurden 4, des ÖVP-Klubs der Bundeshauptstadt Wien 6 und des Klubs der Wiener Freiheitlichen 7 schriftliche Anfragen eingebracht: 

(PGL/03059/2002/0001-KGR/GF) Anfrage der GRin Dr Sigrid Pilz an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Gesundheits- und Spitalswesen, betreffend Tätigkeits- und Leistungsbericht 2001 des Psychosozialen Dienstes Wien.

(PGL/03060/2002/0001-KGR/GF) Anfrage der GRin Dr Sigrid Pilz an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Gesundheits- und Spitalswesen, betreffend den Sozialpsychiatrischen Notdienst (SND) des Psychosozialen Dienstes Wien.

(PGL/03061/2002/0001-KGR/GF) Anfrage der GRin Dr Sigrid Pilz an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Gesundheits- und Spitalswesen, betreffend Psychosozialen Dienst Wien - Wohnplätze, Wohnungen und/oder Wohnheime.

(PGL/03062/2002/0001-KGR/GF) Anfrage der GRin Dr Sigrid Pilz an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Integration, Frauenfragen, Konsumentenschutz und Personal, betreffend Krankenfürsorgeanstalt; Besetzung des Abteilungsleiters der EDV-Abteilung.

(PGL/03063/2002/0001-KVP/GF) Anfrage der GRe Rudolf Klucsarits und Robert Parzer an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Umwelt, betreffend Verunreinigung des Trinkwassers durch Arzneimittelreste.

(PGL/03064/2002/0001-KVP/GF) Anfrage der GRe Rudolf Klucsarits und Robert Parzer an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Umwelt, betreffend ehemaliges Waagner-Biro-Industriegelände.

(PGL/03066/2002/0001-KVP/GF) Anfrage der GRe Rudolf Klucsarits und Robert Parzer an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Umwelt, betreffend Errichtung eines Nationalparkhauses im Wiener Teil des Nationalparks Donauauen.

(PGL/03068/2002/0001-KVP/GF) Anfrage der GRe Rudolf Klucsarits und Robert Parzer an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Umwelt, betreffend den vermehrten Einsatz von Nutzwasser.

(PGL/03070/2002/0001-KVP/GF) Anfrage der GRe Rudolf Klucsarits, Robert Parzer und Dr Wolfgang Ulm an die amtsführenden Stadträtinnen der Geschäftsgruppen Integration, Frauenfragen, Konsumentenschutz und Personal sowie Umwelt, betreffend Personalkosten der Müllabfuhr.

(PGL/03071/2002/0001-KVP/GF) Anfrage der GRe Mag Alexander Neuhuber und Mag Wolfgang Gerstl an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Stadtentwicklung und Verkehr, betreffend die Überwachung der Parkraumbewirtschaftung im Bezirk Innere Stadt.

(PGL/03052/2002/0001-KFP/GF) Anfrage der GRe Mag Helmut Kowarik, Mag Heidrun Schmalenberg und Günther Barnet an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Gesundheits- und Spitalswesen, betreffend Sparmaßnahmen im GZ Baumgarten.

(PGL/03053/2002/0001-KFP/GF) Anfrage der GRe Mag Helmut Kowarik, Mag Heidrun Schmalenberg und Günther Barnet an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Gesundheits- und Spitalswesen betreffend Tätigkeitsprofil der Pflegehelfer und Pflegehelferinnen.

(PGL/03054/2002/0001-KFP/GF) Anfrage der GRe Mag Helmut Kowarik, Mag Heidrun Schmalenberg und Günther Barnet an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Gesundheits- und Spitalswesen, betreffend Auswertung der Mitarbeiterbefragung.

(PGL/03055/2002/0001-KFP/GF) Anfrage der GRe Mag Helmut Kowarik, Mag Heidrun Schmalenberg und Günther Barnet an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Gesundheits- und Spitalswesen, betreffend Umbau in der Krankenanstalt Rudolfstiftung.

(PGL/03056/2002/0001-KFP/GF) Anfrage der GRe Mag Helmut Kowarik, Mag Heidrun Schmalenberg und Günther Barnet an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Gesundheits- und Spitalswesen, betreffend psychologische Hilfe in den Krankenanstalten und Pflegeheimen.

(PGL/03057/2002/0001-KFP/GF) Anfrage der GRe Mag Helmut Kowarik, Mag Heidrun Schmalenberg und Günther Barnet an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Gesundheits- und Spitalswesen, betreffend das Wiener Rettungswesen.

(PGL/03058/2002/0001-KFP/GF) Anfrage der GRe Mag Helmut Kowarik, Mag Heidrun Schmalenberg und Günther Barnet an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Gesundheits- und Spitalswesen, betreffend Krankenpflegeschüler und Krankenpflegeschülerinnen.

An schriftlichen Anträgen wurden eingebracht: Von Gemeinderatsmitgliedern des Grünen Klubs im Rathaus 3, des ÖVP-Klubs der Bundeshauptstadt Wien 6 und des Klubs der Wiener Freiheitlichen 4:

(PGL/03080/2002/0001-KGR/GAT) Der Antrag der GRe Waltraud Cecile Cordon und Mag Rüdiger Maresch, betreffend die Errichtung einer Filialbücherei, wird dem GRA für Bildung, Jugend, Soziales, Information und Sport zugewiesen.

(PGL/03085/2002/0001-KGR/GAT) Der Antrag der GRin Dr Sigrid Pilz, betreffend Versorgung von psychiatrisch auffälligen, obdachlosen Personen, wird den GRAen für Bildung, Jugend, Soziales, Information und Sport sowie Gesundheits- und Spitalswesen zugewiesen.

(PGL/03086/2002/0001-KGR/GAT) Der Antrag des GR Mag Rüdiger Maresch, betreffend Bauordnung im Zusammenhang der Errichtung von Mobilfunksendeanlagen, wird dem GRA für Wohnen, Wohnbau und Stadterneuerung zugewiesen.

(PGL/03087/2002/0001-KVP/GAT) Der Antrag der GRe Rudolf Klucsarits, Robert Parzer und Dkfm Dr Fritz Aichinger, betreffend Förderung von Wandbegrünungen, wird den GRAen für Finanzen, Wirtschaftspolitik und Wiener Stadtwerke sowie Umwelt zugewiesen.

(PGL/03088/2002/0001-KVP/GAT) Der Antrag der GRe Rudolf Klucsarits, Robert Parzer und Dkfm Dr Fritz Aichinger, betreffend Erstellung eines Umweltinvestitionsplans, wird den GRAen für Finanzen, Wirtschaftspolitik und Wiener Stadtwerke sowie Umwelt zugewiesen.

(PGL/03089/2002/0001-KVP/GAT) Der Antrag der GRe Dr Matthias Tschirf und Dkfm Dr Fritz Aichinger, betreffend Renovierung des Hauses Wittgenstein, wird den GRAen für Kultur und Wissenschaft, Stadtentwicklung und Verkehr sowie Wohnen, Wohnbau und Stadterneuerung zugewiesen.

(PGL/03090/2002/0001-KVP/GAT) Der Antrag der GRe Rudolf Klucsarits, Robert Parzer, Mag Wolfgang Gerstl und Mag Alexander Neuhuber, betreffend Revitalisierung des Wienflusses, wird den GRAen für Stadtentwicklung und Verkehr sowie Umwelt zugewiesen.

(PGL/03091/2002/0001-KVP/GAT) Der Antrag der GRe Rudolf Klucsarits und Robert Parzer, betreffend Sammelcontainer, wird dem GRA für Umwelt zugewiesen.

(PGL/03092/2002/0001-KVP/GAT) Der Antrag des GR Walter Strobl, betreffend Richtlinien für Schulveranstaltungen, wird dem GRA für Wohnen, Wohnbau und Stadterneuerung zugewiesen.

(PGL/03075/2002/0001-KFP/GAT) Der Antrag der GRe Günther Barnet, Dr Wilfried Serles, Brigitte Reinberger und Mag Harald Stefan, betreffend Vereinheitlichung der Wirtschaftsjahre mit dem Budget- und Finanzjahr, wird dem GRA für Finanzen, Wirtschaftspolitik und Wiener Stadtwerke zugewiesen.

(PGL/03076/2002/0001-KFP/GAT) Der Antrag der GRe Johann Römer, Ing Herbert Rudolph und Heinz Christian Strache, betreffend berufsorientierendes Sozialjahr für Jugendliche, wird dem GRA für Bildung, Jugend, Soziales, Information und Sport zugewiesen.

(PGL/03077/2002/0001-KFP/GAT) Der Antrag der GRe Johann Römer, Ing Herbert Rudolph, Heinz Christian Strache, Josef Wagner, Ing Gunther Wolfram und Henriette Frank, betreffend Alten-WG, wird den GRAen für Bildung, Jugend, Soziales, Information und Sport sowie Wohnen, Wohnbau und Stadterneuerung zugewiesen.

(PGL/03078/2002/0001-KFP/GAT) Der Antrag der GRe Mag Helmut Kowarik, Mag Heidrun Schmalenberg und Günther Barnet, betreffend Aufrechterhaltung der Gynäkologie als integrierten Teil der Semmelweis-Klinik, wird dem GRA für Gesundheits- und Spitalswesen zugewiesen.
5. Folgende Anträge des Stadtsenats werden gemäß § 26 der Wiener Stadtverfassung ohne Verhandlung angenommen, wobei Vorsitzender GR Rudolf Hundstorfer feststellt, dass die im Sinne des § 25 der Wiener Stadtverfassung erforderliche Anzahl von Mitgliedern des Gemeinderats gegeben ist: 

(02463/2002-GIF, P 1) Die Änderung des Kollektiv-vertrags für die Landarbeiter der Gemeinde Wien wird laut vorgelegter Beilage genehmigt.

(02465/2002-GIF, P 2) Die Änderung des Kollektiv-vertrags für die Forstarbeiter der Gemeinde Wien wird laut vorgelegter Beilage genehmigt.

(02459/2002-GIF, P 3) Die Subvention für das Projekt "Frauenspezifische psychosoziale Betreuung im Polizeianhaltezentrum Wien" des Vereins "Dialog – Hilfs- und Beratungsstelle für Suchtgiftgefährdete und deren Angehörige" wird genehmigt. Die Bedeckung ist im Voranschlag 2002 auf Haushaltsstelle 1/4692/757 gegeben.

(02334/2002-GJS, P 6) Die Subvention an das Katholische Bildungswerk der Erzdiözese Wien zur Unterstützung seiner Bildungsarbeit im Bereich der Stadt Wien laut Magistratsbericht für das Jahr 2002 in der Höhe von 45 000 EUR wird genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/2720/757 gegeben.

(02409/2002-GJS, P 9) Die Subvention an den Verein "Institut für Erlebnispädagogik und Outdooraktivitäten" zur Erstausstattung des Mehrfachnutzungsprojekts "Einsiedler-bad" in der Höhe von 17 500 EUR wird genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/3811/757 gegeben.

(02426/2002-GJS, P 11) Die Subvention an das Franz Schubert Konservatorium für Musik und darstellende Kunst zur Unterstützung seiner Tätigkeit im Jahr 2002 laut Magis-tratsbericht in der Höhe von 43 600 EUR wird genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/2720/777 gegeben.

(02472/2002-GJS, P 13) Den nachstehend angeführten Sportorganisationen und sonstigen Institutionen werden aus den Sportförderungsmitteln 2002 folgende Subventionen gewährt:

	1. ASVÖ – LV Wien
zur weiteren Aktivierung der 
Jugendsportförderung 2002
	18 200 EUR

	2. ASVÖ – LV Wien
zur Beschäftigung einer Spitzen-
trainerin für Frauenrudern
	17 000 EUR

	3. Ruderverein Friesen
für die Anschaffung eines Bootsanhängers
	10 000 EUR

	4. Wr. Fußball-Verband
für sportplatzerhaltende und –ver-
waltende Vereine und Verbände
	210 000 EUR

	5. Union – LV Wien
für zusätzliche Jugendaktivitäten in Kooperation mit öffentl. Schulen und zum Ankauf eines Talent-Diagnose-Systems
	13 680 EUR

	6. Wr. Trabrenn-Verein
für die Durchführung d. 
Profieuropameisterschaft 
d. Trabrennfahrer 2002
	14 000 EUR

	7. Österr. Rennverein Wien
für die Durchführung d. "Großer 
Preis der Stadt Wien" 2002
	10 900 EUR

	8. ASVÖ-LV Wien
für div. Sportaktivitäten 2002/2003 
in Zusammenarbeit mit der MA 51
	290 000 EUR

	Gesamt
	583 780 EUR


Die finanzielle Bedeckung in der Höhe von 153 826 EUR ist auf Haushaltsstelle 1/2690/757 im Voranschlag 2002 gegeben.

(02480/2002-GJS, P 14) Die MA 12 wien sozial wird ermächtigt, mit der Ing Walter KOWALD GmbH die vorgelegten unbefristeten Mietverträge zur Anmietung der Objekte 17, Wurlitzergasse 89 per 1. Juli 2002 und des Objekts Sautergasse 34 – 38 per 1. Oktober 2002 abzuschließen. Die Kosten für Miete und Betriebskosten betragen jährlich 378 639 EUR zuzüglich USt (454 376 EUR inklusive 20 Prozent USt) (das entspricht einem Netto‑m²-Mietpreis von 4,36 EUR bei einer Gesamtnutzfläche von 4 679,62 m²). Die Kosten einer einmaligen Beteiligung an der Errichtung eines Aufzugs betragen 72 673 EUR zuzüglich USt (87 207 EUR inklusive 20 Prozent USt), die Kosten einer einmaligen Ablöse-Zahlung für Einrichtungsgegenstände betragen 54 505 EUR zuzüglich USt (65 406 EUR inklusive 20 Prozent USt) sowie einer einmaligen Entrichtung einer Maklergebühr in der Höhe von 15 000 EUR zuzüglich USt (18 000 EUR inklusive 20 Prozent USt). Der auf das Verwaltungsjahr 2002 entfallende Betrag in der Höhe von 159 749 EUR zuzüglich USt (191 699 EUR inklusive 20 Prozent USt) ist auf Haushaltsstelle 1/4292/757 bedeckt. Dieser Mehraufwand kann durch Minderausgaben auf Haushaltsstelle 1/4292/614 bedeckt werden. Für die Bedeckung der Erfordernisse im Folgejahr ist Vorsorge zu treffen. 

(02420/2002-GKU, P 15) Dem Subventionsnehmer Aktionsradius Augarten werden laut Magistratsbericht für das Projekt "Kultur.Park.Augarten" für die Jahre 2002 – 2003 nachstehende Subventionen gewährt:

	2002
	166 336 EUR

	2003
	166 336 EUR


Der auf das Verwaltungsjahr 2002 entfallende Betrag in der Höhe von 166 336 EUR ist auf Haushaltsstelle 1/3813/757 bedeckt. Für die Bedeckung der Restbeträge ist in den Voranschlägen der kommenden Jahre Vorsorge zu treffen.

(02422/2002-GKU, P 16) Dem Kulturverein Simmering wird laut Magistratsbericht eine Subvention in der Höhe von 58 000 EUR gewährt, die auf Haushaltsstelle 1/3819/757 zu bedecken ist.

(02475/2002-GKU, P 17) 1) Laut Magistratsbericht wird der Wiener Festwochen GesmbH zur Abdeckung der zusätzlichen Mietkosten für das Jahr 2002 eine Subvention in der Höhe von 366 271,39 EUR gewährt. 

2) Für die Durchführung des Da Ponte Zyklus wird der Wiener Festwochen GesmbH im Jahr 2002 eine Zusatzsubvention in der Höhe von 130 011,66 EUR gewährt. Die Bedeckung des Betrags von 496 283,05 EUR ist auf der Haushaltsstelle 1/3240/757 im Voranschlag 2002 gegeben.

(02423/2002-GKU, P 19) Dem Verein Gruppe Wespen-nest wird eine Subvention in der Höhe von 10 000 EUR gewährt, die auf Haushaltsstelle 1/3813/757 zu bedecken ist.

(02425/2002-GKU, P 20) Der Österreichischen Gesell-schaft der Freunde der Hebräischen Universität Jerusalem wird eine Subvention in der Höhe von 21 800 EUR gewährt, die auf Haushaltsstelle 1/3813/757 zu bedecken ist.

(02479/2002-GKU, P 21) Der Projektgruppe Wörterbuch der Fackel wird eine Subvention in der Höhe von 87 000 EUR gewährt, die auf Haushaltsstelle 1/3813/757 zu bedecken ist.

(02427/2002-GKU, P 23) Dem Verein zur Förderung aktueller Musik "Wiener Musikgalerie" wird eine Subvention in der Höhe von 43 000 EUR gewährt, die auf Haushaltsstelle 1/3813/757 zu bedecken ist.

(02428/2002-GKU, P 24) Dem Verein IG Jazz wird für das Jahr 2002 eine Subvention in der Höhe von 109 000 EUR genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/3220/755, zu Lasten des Voranschlags 2002, gegeben.

(02604/2002-GKU, P 28) Dem Österreichischen Gesellschafts- und Wirtschaftsmuseum wird für die Durchführung der Ausstellungen im Rahmen der "Galerie der Sammler" im Jahr 2002 eine Subvention in der Höhe von 30 000 EUR genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/2891/757, zu Lasten des Voranschlags 2002, gegeben.

(02605/2002-GKU, P 29) Dem Verein Wiener Kreis wird für die Durchführung seiner wissenschaftlichen Aktivitäten im Jahr 2002 eine Subvention in der Höhe von 36 400 EUR genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/2891/757, zu Lasten des Voranschlags 2002, gegeben.

(02481/2002-GKU, P 30) Dem Büro für Kulturvermittlung wird eine Subvention in der Höhe von 22 000 EUR gewährt, die auf Haushaltsstelle 1/3813/757 zu bedecken ist.

(02517/2002-GGS, P 35) Der Wiener Krankenanstaltenverbund wird ermächtigt mit der Österreichischen Akademie der Wissenschaften den vorgelegten Vertrag betreffend die für die Stadt Wien kostenneutrale Einräumung eines Superädifikats abzuschließen und erforderlichenfalls zu kündigen.

Der Wiener Krankenanstaltenverbund wird ermächtigt mit der Österreichischen Akademie der Wissenschaften vorgelegte kostenneutrale Kooperationsvereinbarung betreffend den Betrieb des Forschungszentrums für molekulare Medizin (Center of Moleculare Medicine – CeMM) abzuschließen und erforderlichenfalls zu kündigen.

(02227/2002-GSV, P 37) Das Vorhaben des Ankaufs von PCs in Form eines Rahmenvertrags mit Gesamtkosten in der Höhe von 4 320 000 EUR ohne USt (5 184 000 EUR inklusive USt) wird genehmigt. Der auf das Verwaltungsjahr 2002 entfallende Betrag in der Höhe von 49 500 EUR ohne USt (59 400 EUR inklusive USt) ist auf der Haushaltsstelle 1/0161/043 und der Betrag in der Höhe von 571 500 EUR ohne USt (685 800 EUR inklusive USt) auf Haushaltsstelle 1/0162/043 bedeckt. Für die Bedeckung des restlichen Erfordernisses in der Höhe von 3 699 000 EUR ohne USt (4 438 800 EUR inklusive USt) ist in den Folgejahren Vorsorge zu treffen.

(02541/2002-GSV, P 40) Das Vorhaben "Ausschreibungsprojektierung, architektonische Beratung und begleitende Kontrolle für Instandsetzung und Umbau der Reichsbrücke" mit Gesamtkosten in der Höhe von 520 000 EUR wird genehmigt. Der auf das Verwaltungsjahr 2002 entfallende Betrag in der Höhe von 220 000 EUR ist auf Haushaltsstelle 1/6103/002 bedeckt. Für die Bedeckung des restlichen Erfordernisses ist in den Folgejahren Vorsorge zu treffen.

(02590/2002-GSV, P 42) Plan Nr 7551: Verhängung einer zeitlich begrenzten Bausperre über das Gebiet zwischen Grinzinger Straße, Straßergasse, Himmelstraße, Linienzug a-e, Oberer Reisenbergweg, Linienzug f-h, Cobenzlgasse, Hocheneggasse, Linienzug i-l, Krapfenwaldgasse, Linienzug m-o, Ringweg, Grinzinger Steig, Linienzug p-t, Sandgasse und Linienzug u-w im 19. Bezirk, KatG Grinzing (Beilage Nr 124/02).

(02676/2002-GSV, P 44) Plan Nr 7405: Festsetzung des Flächenwidmungs- und des Bebauungsplans für das Gebiet zwischen Schlachthausgasse, Baumgasse, Leonhardgasse, Linienzug 1-2 (Fiakerplatz, Grenzlinie), Linienzug 2-3 (Grenzfluchtlinie), Erdbergstraße, Fruethstraße und Ludwig-Koessler-Platz im 3. Bezirk, KatG Landstraße sowie Festsetzung einer Wohnzone gemäß § 7a (1) der Bauordnung für Wien für Teile dieses Gebiets (Beilage Nr 126/02).

(02527/2002-GGU, P 46) Das Vorhaben Instandsetzung Behälter Schafberg I mit Gesamtkosten in der Höhe von inklusive Ust 4 292 194,56 EUR (netto 3 601 048,47 EUR) wird genehmigt. Der auf das Verwaltungsjahr 2002 entfallende Nettobetrag in Höhe von 533 000 EUR ist auf Haushaltsstelle 1/8500/612 und auf der neu eröffneten Manualpost 1/8500/004 (Behälter Schafberg) bedeckt. Für die Bedeckung des restlichen Erfordernisses ist in den Folgejahren Vorsorge zu treffen.

(02528/2002-GGU, P 47) Die MA 31 wird ermächtigt, mit der Bietergemeinschaft Wiener Betriebs- und Baugesellschaft m.b.H., Dipl Ing Dinstl & Resinger & Co. Ges.m.b.H. hinsichtlich der Erd- und Baumeisterarbeiten und der Firma Bohr- und Rohrtechnik Ges.m.b.H. hinsichtlich der Rohrlegerarbeiten die gegenständlichen Rahmenvereinbarungen mit jährlichen Kosten nach den im Magistratsbericht genannten Jahresraten abzuschließen. Der auf das Verwaltungsjahr 2002 entfallende Betrag in der Höhe von zirka 407 000 EUR (344 000 EUR für Erd- und Baumeisterarbeiten, 63 000 EUR für Rohrlegerarbeiten) ist auf Haushaltsstelle 1/8500/612 und 004 bedeckt. Für die Bedeckung des restlichen Erfordernisses ist in den Folgejahren Vorsorge zu treffen.

(02529/2002-GGU, P 48) Die MA 31 wird ermächtigt, mit der Firma Ing Eva & Karl Schindler Ges.m.b.H., Bauunternehmung, hinsichtlich der Erd- und Baumeisterarbeiten, und der Firma ARGE Rohrlegung, hinsichtlich der Rohrlegerarbeiten, die gegenständlichen Rahmenvereinbarungen mit jährlichen Kosten nach den im Magistratsbericht genannten Jahresraten abzuschließen. Der auf das Verwaltungsjahr 2002 entfallende Betrag in der Höhe von zirka 579 000 EUR (490 000 EUR für Erd- und Baumeisterarbeiten, 89 000 EUR für Rohrlegerarbeiten) ist auf Haushaltsstelle 1/8500/612 und 004 bedeckt. Für die Bedeckung des restlichen Erfordernisses ist in den Folgejahren Vorsorge zu treffen.

(02568/2002-GGU, P 49) Die Erhöhung des Sachkredits von 329 207,94 EUR um 2 843 879,32 EUR auf 3 173 087,26 EUR (netto 2 644 239,38 EUR) zur Durchführung des Vorhabens Grundwasserwerk Mitterndorfer Senke – Einbau einer Trinkwasseraufbereitungsanlage - wird genehmigt. Der auf das Verwaltungsjahr 2002 entfallende Nettobetrag in Höhe von 651 000 EUR ist auf Haushaltsstelle 1/8500/004 bedeckt. Für die Bedeckung des restlichen Erfordernisses ist in den Voranschlägen der Folgejahre Vorsorge zu treffen.

(02498/2002-GWS, P 50) Der Kauf der Grundstücke Nr 987/104 im Ausmaß von 273 m2, 987/106 im Ausmaß von 5 m2 und 987/107 im Ausmaß von 4 m2, sämtliche EZ 838 des Grundbuchs der KatG Ober St. Veit, sowie nach grundbücherlicher Durchführung des Teilungsplans des Ing Kons f Verm Wesen Dipl Ing Manfred Eckharter vom 18. Februar 2002, GZ 3757C, das in diesem Plan als Teilstück 3 bezeichnete verkleinerte Grundstück Nr 987/109 im Ausmaß von 845 m2 und nach grundbücherlicher Durchführung des Teilungsplans des Ing Kons f Verm Wesen Dipl Ing Wolfgang Meixner vom 1. Juni 2001, GZ 13668/C/2001, das in diesem Plan als Teilstück 11 bezeichnete verkleinerte Grundstück Nr 987/110 im Ausmaß von 747 m2 sowie das als Teilstück 10 bezeichnete neue Grundstück Nr 987/206 im Ausmaß von 84 m2, von Herrn Ing Peter Pokorny, zu den im Bericht der MA 69 vom 21. Mai 2002, Zl MA 69-1-T-13/25/00, angeführten Bedingungen, wird genehmigt.

(02449/2002-GWS, P 51) Der Mietvertrag zwischen der Stadt Wien und der M.E.R Immobilienverwertung Gesellschaft mbH für Büro und Archivräume im Objekt 8, Laudongasse 29-31, wird unter den im vorgelegten Akt ersichtlichen Bedingungen genehmigt.
(02581/2002-GFW, P 53) Die Beteiligung der Stadt Wien am AplusB-Programm betreffend die Zentrum IniTS GmbH in Höhe von 35 Prozent der Gesamtkosten für die ersten fünf Jahre wird unter der Voraussetzung genehmigt, dass der Bund einen mindestens 45‑prozentigen Anteil an den Gesamtkosten für den gleichen Zeitraum trägt. Mit der Abwicklung der Beteiligung Wiens am AplusB-Programm betreffend die Zentrum IniTS GmbH wird der Wiener Wirtschaftsförderungsfonds beauftragt. Das anteilige Gelderfordernis der Stadt Wien für 2002 findet auf Haushaltsstelle 1/7822/755 im Voranschlag 2002 seine Bedeckung. Für die Finanzierungserfordernisse der Folgejahre ist in den betreffenden Voranschlägen budgetäre Vorsorge zu treffen.

(02584/2002-GFW, P 54) Die Verlängerung der Einrichtung eines Wien-Büros in Tokyo gemeinsam mit der Wirtschaftskammer Wien für einen Zeitraum vom 1. Jänner 2003 bis 31. Dezember 2005 mit einem Kostenaufwand von insgesamt 1 090 092,50 EUR für die Stadt Wien wird unter der Voraussetzung genehmigt, dass auch die Wiener Wirtschaftskammer einen gleich hohen Betrag hiefür zur Verfügung stellt. Der Magistrat wird ermächtigt, alle mit dieser Verlängerung zusammenfallenden organisatorischen Maßnahmen zu treffen. Für die Bedeckung des Kostenanteils der Stadt Wien für das Wien-Büro in Tokyo ist in den Voranschlägen der betreffenden Jahre budgetäre Vorsorge zu treffen. Die Übertragung allenfalls nicht ausgeschöpfter Budgetmittel aus der Periode 1. September 1999 bis 31. Dezember 2002 auf die neue Periode vom 1. Jänner 2003 bis zum 31. Dezember 2005 wird genehmigt.

(02587/2002-GFW, P 55) Der Magistrat wird ermächtigt, durch Unterfertigung des vorgelegten Vertrags zwischen der "Erste Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft mbH", der Stadt Wien und der "Wiener Hafen und Lager Ausbau- und VermögensverwaltungsgesmbH" 99 Prozent der Geschäftsanteile an der "DDSG Hafen Wien GmbH" zu einem Kaufpreis von 34 650 EUR vorbehaltlich einer allenfalls notwendigen kartellrechtlichen (oder sonstigen) Genehmigung nach österreichischem Kartellrecht oder nach dem Recht der europäischen Union und sofern die Kommission der Europäischen Gemeinschaft kein Verfahren zur Prüfung einer Beihilfe im Zusammenhang oder durch den Abschluss dieses Vertrags und/oder dem Vertrag über die Übertragung über Länden und Schifffahrtsanlagen im Bundesland Wien einleitet oder nach Einleitung eines solchen Verfahrens feststellt, dass keine Beihilfe im Zusammenhang oder durch den Abschluss eines dieser Verträge an die Stadt Wien gewährt wird, zu erwerben, allfällige redaktionelle Änderungen vorzunehmen und alle im Zusammenhang mit dieser Transaktion notwendigen Schritte zu setzen.

Der Magistrat wird ermächtigt, die erworbenen Anteile an der "DDSG Hafen Wien GmbH" der Wiener Hafen GesmbH zu einem Preis von 34 650 EUR zu verkaufen und alle im Zusammenhang mit dieser Transaktion notwendigen Schritte zu setzen. Für das aus dem Erwerb resultierende Erfordernis in Höhe von 34 650 EUR ist auf Haushaltsstelle 1/9140/080 des Voranschlags 2002 Vorsorge getroffen.

(02552/2002-GFW, P 56) Das Vorhaben Revisionsarbeiten an den Kremationsöfen der Feuerhalle Simmering mit Gesamtkosten in der Höhe von 350 000 EUR inklusive Ust wird genehmigt. Der auf das Verwaltungsjahr 2002 entfallende Betrag in Höhe von 175 000 EUR ist auf Haushaltsstelle 1/8170/619 bedeckt. Für die Bedeckung des restlichen Erfordernisses ist in den Folgejahren Vorsorge zu treffen.

(02583/2002-GFW, P 57) Die Leistung eines Großmutterzuschusses in der Höhe von max 581 380 EUR durch die Stadt Wien an die "EJA Europäische Journalismus Akademie GmbH.", laut Magistratsbericht, wird genehmigt.

(02331/2002-GFW, P 58) Die Subvention an "Ärzte ohne Grenzen", 8, Josefstädterstraße 19, in der Höhe von 50 000 EUR wird genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/4293/757 gegeben.

Vorsitzender GR Rudolf Hundstorfer nimmt eine Umstellung der Tagesordnung insoferne vor, als die Postnummern wie folgt gereiht werden, wobei die Postnummer 61, nach Beratung in der Präsidialkonferenz, zum Schwerpunkt-Verhandlungsgegenstand erklärt wird:

Postnummern 61, 52, 59, 60, 18, 22, 25, 26, 27, 31, 32, 33, 34, 36, 4, 5, 7, 8, 10, 12, 38, 39, 41, 43 und 45.

Berichterstatter: GR Franz Ekkamp
6. (02569/2002-GGU, P 61) Der Magistrat wird ermächtigt, für die dargestellte Cross Border Leasing Transaktion über einen Teil der Wiener Kanalanlagen 1) die Macquarie Capital GmbH, Macquarie Bank und Macquarie Corporate Finance Ltd gemeinsam als Arranger zu mandatieren; 2) alle Entscheidungen zu treffen, die im Interesse der gegenständlichen Transaktion erforderlich sind und die Transaktion – im beschriebenen Rahmen – mit einem Investor abzuschließen.

(Redner: GR Dipl Ing Martin Margulies, die StRe Dipl Ing Dr Herlinde Rothauer und DDr Eduard Schock, tatsächliche Berichtigung von GR Godwin Schuster, GR Mag Thomas Reindl.)

Folgende 5 Anträge des Stadtsenats werden ohne Ver-handlung angenommen: 

Berichterstatter: GR Johann Driemer

(02586/2002-GFW, P 52) Die Zuführung von Barmitteln in Höhe von 9 084 104,27 EUR an den Wiener Arbeit-nehmerInnen-Förderungsfonds im Wege einer Nachdotation gemäß § 5 der Fondssatzung zur Finanzierung der weiteren Geschäftstätigkeit wird genehmigt.

Berichterstatter: GR Friedrich Strobl

(02589/2002-GFW, P 59) Die Subventionen beziehungsweise Beiträge an die nachstehend angeführten Vereinigungen und Einrichtungen in der Höhe von 707 842,99 EUR werden genehmigt, und zwar:

	Haushaltsstelle
	
	EUR

	1/0600/757
	Kuratorium Wiener 
Jugendwohnhäuser
	381 530

	
	Wiener Hilfswerk
	    7 859,57

	1/0610/757
	Verein Wiener Wohnberatung
	165 840

	
	Verein KWH – Kredit- und Wiedergutmachungshilfe 
der Dr Christian Broda und 
Dr Elisabeth Schilder Initiative
	  94 475

	
	Europäische Rundschau
	  36 336,42

	1/0610/777
	Verein "Nanaya – Beratungs-stelle für Schwangerschaft, Ge-burt und Leben mit Kindern"
	  21 802     

	
	
	707 842,99


(Getrennte Abstimmung über die Subventionsposition Verein Wiener Wohnberatung.)

Berichterstatter: GR Friedrich Strobl

(01842/2002-GFW, P 60) Der 2. periodische Bericht aus 2002 über zusammengefasste Überschreitungen für 2001 per 4 704 420 000 ATS, gemäß § 101 der Verfassung der Bundeshauptstadt Wien, wird zur Kenntnis genommen. (Beilage Nr 116/02)

Berichterstatterin: GRin Marianne Klicka

(02477/2002-GKU, P 18) Die MA 7 – Kultur wird ermächtigt, die 3‑Jahresvereinbarung mit der Wiener Festwochen GesmbH um ein Jahr (2004) über eine Fördersumme von 9 810 832 EUR zu verlängern. Für die Bedeckung ist in den Voranschlägen der kommenden Jahre auf der Haushaltsstelle 1/3250/757 Vorsorge zu treffen.

Berichterstatter: GR Dr Michael LUDWIG

(02573/2002-GKU, P 22) Dem Verein zur Förderung der kulturellen Zusammenarbeit zwischen den Bundesländern Niederösterreich und Wien wird für die Herausgabe der Zeitschrift K2 im Jahr 2002 eine Ausfallshaftung in der Höhe von bis zu 109 000 EUR genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/3240/757 im Voranschlag 2002 gegeben.

Berichterstatterin: GRin Renate Winklbauer

(02574/2002-GKU, P 25) Die Subvention an das Architektur Zentrum Wien für Aktivitäten im Jahr 2002 in der Höhe von 640 000 EUR wird genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/2891/757 gegeben.

(Rednerinnen: Die GRinnen Mag Heidemarie Unterreiner und Gerda Themel.)

Folgender Antrag des Stadtsenats wird ohne Verhandlung angenommen: 

Berichterstatterin: GRin Elisabeth Vitouch

(02602/2002-GKU, P 26) Dem Depot – Verein zur Förderung der Diskurskultur in der Gegenwartskunst wird laut Magistratsbericht eine Subvention in der Höhe von 72 700 EUR gewährt, die auf Haushaltsstelle 1/3813/757 zu bedecken ist.
Berichterstatterin: GRin Renate Winklbauer

(02603/2002-GKU, P 27) Dem Magistrat wird laut Magistratsbericht für die Kinoförderung im Jahr 2002 ein Rahmenbetrag in der Höhe von 390 000 EUR gewährt, der auf Haushaltsstelle 1/3813/757 mit 172 000 EUR und auf Haushaltsstelle 1/3240/757 mit 218 000 EUR zu bedecken ist.

(Redner: StR Dr Peter Marboe, die GRe Mag Harald STEFAN, Elisabeth Vitouch und Mag Christoph Chorherr, tatsächliche Berichtigung von GR Dr Matthias Tschirf, amtsf StR Dr Andreas Mailath-Pokorny.)

Berichterstatterin: GRin Nurten Yilmaz 
(02606/2002-GKU, P 31) Dem Verein Link*Verein für weiblichen Spielraum wird im Jahr 2002 laut Magistratsbericht eine weitere Subvention in der Höhe von 145 300 EUR gewährt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/3240/757, im Voranschlag 2002, gegeben.

(PGL/03105/2002/0001-KGR/GAT) Der Abänderungsantrag der GRin Marie Ringler, betreffend Subvention an Link*Verein für weiblichen Spielraum, wird abgelehnt.

(PGL/03098/2002/0001-KSP/GAT) Der Abänderungsantrag der GRe Renate Winklbauer und Ernst Woller, betreffend Link*Verein für weiblichen Spielraum, wird angenommen.

(PGL/03106/2002/0001-KSP/GAT) Der Beschluss- (Re-solutions-) Antrag der GRe Renate Winklbauer und Ernst Woller, betreffend Link*Verein für weiblichen Spielraum, wird angenommen.
(Redner: GRin Marie Ringler, StR Dr Peter Marboe, GR Ernst Woller, tatsächliche Berichtigung von GR Johannes Prochaska, die GRe Heike Trammer und Dr Andreas Salcher sowie amtsf StR Dr Andreas Mailath-Pokorny.)

Berichterstatterin: GRin Marianne Klicka

(02482/2002-GKU, P 32) Der ehemaligen Geschäftsführung des "Verein Freie Bühne Wieden" wird für getätigte Investitionen eine Ablöse in der Höhe von 122 817,19 EUR genehmigt. Der Betrag von 15 000 EUR wird im Jahr 2002 dem Verein european GROUP THEATRE für die Realisierung der bereits zugesagten Projekte gewährt. Der Jura Soyfer Gesellschaft wird im Jahr 2002 für die Organisation der virtuellen Ausstellung "Jura Soyfer" eine Förderung von 7 528,58 EUR gewährt.

(Redner: Die GRe Marie Ringler, Mag Harald STEFAN und Inge Zankl.)

(Getrennte Abstimmung über die Positionen "Verein Freie Bühne Wieden" und Jura Soyfer Gesellschaft.)

Berichterstatterin: GRin Inge Zankl

(02607/2002-GKU, P 33) Die Subventionen für die Errichtung (Umbau, Einrichtung und begleitende Kontrolle) eines Kindertheaterhauses in der Höhe von insgesamt 3 676 042 EUR werden laut Magistratsbericht genehmigt. Für das Jahr 2002 wird eine erste Rate in der Höhe von 573 021 EUR gewährt. Die Bedeckung ist auf der Haushaltsstelle 1/3819/757, im Voranschlag 2002, gegeben. Für die Bedeckung der Restbeträge ist in den Voranschlägen der kommenden Jahre Vorsorge zu treffen.

(PGL/03107/2002/0001-KFP/GAT) Der Beschluss- (Resolutions-) Antrag der GRe Mag Heidemarie Unterreiner, Mag Gerald Ebinger und Mag Harald STEFAN, betreffend Rechts-, Organisations-, Nutzungs- und Strukturform des zu errichtenden Kindertheaterhauses im Museumsquartier, wird dem GRA für Kultur und Wissenschaft zugewiesen.

(PGL/03108/2002/0001-KFP/GAT) Der Beschluss- (Resolutions-) Antrag der GRe Mag Heidemarie Unterreiner, Mag Gerald Ebinger und Mag Harald STEFAN, betreffend Behindertentauglichkeit des Kindertheaterhauses im Museumsquartier, wird angenommen.

(Rednerin: GRin Mag Heidemarie Unterreiner.)

Berichterstatterin: GRin Dr Elisabeth Neck-Schaukowitsch
(02158/2002-GGS, P 34) Die Erhöhung der zusätzlichen Investitionen der Unternehmung Wiener Krankenanstalten-verbund wird im Jahr 2002 bis zu einer Höhe von 40 000 000 EUR (brutto) genehmigt. Die Erhöhung der zusätzlichen Personalaufwendungen für das Jahr 2002 der Unternehmung Wiener Krankenanstaltenverbund wird in Höhe von 17 600 000 EUR genehmigt.

(Redner: Die GRe Dr Sigrid Pilz, Dr Johannes Hahn, Mag Helmut Kowarik und Rudolf Hundstorfer.)

Berichterstatterin: GRin Marianne Klicka

(02382/2002-GGS, P 36) Die Anhebung des Honorars des Wiener Drogenbeauftragten in der Höhe der seit 1998 gestiegenen Bezüge der Bediensteten der Stadt Wien (Erhöhung von jährlich 75 410,71 EUR auf 80 900,64 EUR) wird genehmigt. Die Erhöhung tritt mit 1. Juni 2002 in Kraft. Die Bedeckung der auf Grund der Erhöhung zusätzlich erforderlichen Budgetmittel ist im Voranschlag 2002 auf Haushaltsstelle 1/5001/728 gegeben. Die jährliche Anpassung des Honorars an die Bezüge der Bediensteten der Stadt Wien durch die MA 15 wird genehmigt. Für die Bedeckung der jährlichen Folgekosten ist in den Voranschlägen der Folgejahre Vorsorge zu treffen.

(Redner: Die GRe Dr Sigrid Pilz, Mag Heidrun Schma-

lenberg, Kurt Wagner und Dr Matthias Tschirf.)

Folgende 3 Anträge des Stadtsenats werden ohne Ver-handlung angenommen:

Berichterstatterin: GRin Sandra Frauenberger

(02460/2002-GIF, P 4) Die Subvention an den "Verein zur Förderung von Frauen im Internet" in der Höhe von 20 000 EUR wird genehmigt. Die Bedeckung ist im Voranschlag 2002 auf Haushaltsstelle 1/4692/757 gegeben.

Berichterstatterin: GRin Barbara Novak-Schild
(02333/2002-GJS, P 5) Die Subvention an den Verein "Hildegard-Burjan-Institut" für die Führung und den Betrieb des gleichnamigen Instituts (Veranstaltungsort "Club Alpha") für das Arbeitsjahr 2002/2003 laut Magistratsbericht in der Höhe von 105 500 EUR wird genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/3811/757 gegeben.

Berichterstatterin: GRin Barbara Novak-Schild
(02336/2002-GJS, P 7) Die Subvention an den Verein Rosa Lila Tip zur Unterstützung seiner Vorhaben im Jahr 2002 laut Magistratsbericht in der Höhe von 19 700 EUR wird genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/3811/757 gegeben.

Berichterstatterin: GRin Barbara Novak-Schild
(02337/2002-GJS, P 8) Die Subvention an den Verband Wiener Volksbildung für die im Jahr 2002 im Rahmen der Wiener Volkshochschulen geplanten Bildungsaktivitäten des Jüdischen Instituts für Erwachsenenbildung laut Magistratsbericht in der Höhe von 10 900 EUR wird genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/2720/757 gegeben.

(Rednerin: GRin Waltraud Cecile Cordon.)

Folgende 2 Anträge des Stadtsenats werden ohne Ver-handlung angenommen:

Berichterstatterin: GRin Barbara Novak-Schild
(02424/2002-GJS, P 10) Die Subvention an den Verein der Freunde der Wiener Städtischen Büchereien für die Veranstaltungsreihe "Lesofantenfest 2002" laut Magistrats-bericht in der Höhe von 48 200 EUR wird genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/2720/777 gegeben.

Berichterstatterin: GRin Barbara Novak-Schild

(02438/2002-GJS, P 12) Die Subvention an den Verein "Förderung von Kommunikation und Nachbarschaftshilfe im Stuwerviertel – Bassena" laut Magistratsbericht in der Höhe von 215 000 EUR wird genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/3811/757 gegeben.

Berichterstatterin: GRin Petra Bayr

(02645/2002-GSV, P 38) Plan Nr 7409: Festsetzung des Flächenwidmungs- und des Bebauungsplans für das Gebiet zwischen Absberggasse, Waltenhofengasse, Linienzug 1-3, Moselgasse, Urselbrunnengasse und Laaer-Berg-Straße im 10. Bezirk, KatG Favoriten und Oberlaa Stadt (Beilage Nr 122/02).

(Redner: Die GRe Mag Christoph Chorherr und Henriette 

FRANK.)

Berichterstatter: GR Christian Deutsch

(02677/2002-GSV, P 39) Plan Nr 7337: Festsetzung des Flächenwidmungs- und des Bebauungsplans für das Gebiet zwischen Oswaldgasse, Linienzug 1-8, Trasse U‑Bahn Linie U 6, Linienzug 9-10, Hoffingergasse im 12. Bezirk, KatG Altmannsdorf (Beilage Nr 123/02).

(PGL/03110/2002/0001-KGR/GAT) Der Beschluss- (Resolutions-) Antrag der GRe Günter Kenesei, Mag Christoph Chorherr und Inge Zankl, betreffend Flächenwidmungs- und Bebauungsplan Nr 7337, städtebauliches Projekt Kabelwerk "KDAG", wird angenommen.
(Redner: GR Mag Christoph Chorherr.)

Folgender Antrag des Stadtsenats wird ohne Verhandlung angenommen:

Berichterstatter: GR Günther Reiter

(02307/2002-GSV, P 41) Das Vorhaben 10, Bitterlich-straße von Laaer-Berg-Straße bis Naderstraße einschließlich des Um- beziehungsweise Neubaus der Verkehrslicht-signalanlagen, Verkehrsleiteinrichtungen, der öffentlichen Beleuchtung sowie des Grünverbaus und der Nebenarbeiten mit Gesamtkosten in der Höhe von 7 183 000 EUR wird genehmigt. Der auf das Verwaltungsjahr 2002 entfallende Betrag von insgesamt 1 435 000 EUR ist auf Haushaltsstelle 1/6103/002 mit 1 000 000 EUR, auf Haushaltsstelle 1/6103/050 mit 215 000 EUR, auf Haushaltsstelle 1/6103/050 mit 200 000 EUR und auf Haushaltsstelle 1/6103/002 mit 20 000 EUR bedeckt. Für die Bedeckung des restlichen Erfordernisses in Höhe von 5 748 000 EUR ist in den Folgejahren Vorsorge zu treffen.


Berichterstatter: GR Erich VALENTIN

(02626/2002-GSV, P 43) Plan Nr 7053: Festsetzung des Flächenwidmungs- und des Bebauungsplans für das Gebiet zwischen Obere Augartenstraße, Gaußplatz, Wasnergasse, Rauscherstraße, Lampigasse, Scherzergasse, Castellezgasse, Linienzug a-b und Taborstraße im 2. Bezirk, KatG Leopoldstadt und Brigittenau sowie in Festsetzung einer Schutzzone gemäß § 7 Abs 1 und einer Wohnzone gemäß § 7a Abs 1 der Bauordnung für Wien für Teile dieses Gebiets (Beilage Nr 125/02).

(PGL/03111/2002/0001-KGR/GAT) Der Beschluss- (Resolutions-) Antrag der GRe Waltraud Cecile Cordon, betreffend Flaktürme im Augarten, wird abgelehnt.

(PGL/03112/2002/0001-KGR/GAT) Der Beschluss- (Resolutions-) Antrag des GR Mag Rüdiger Maresch, betreffend Informationspflicht über Handymastenstandorte an die örtlichen Behörden, wird angenommen.
(Redner: Die GRe Waltraud Cecile Cordon, Mag Rüdiger Maresch und Josef Wagner sowie amtsf StR Dipl Ing Rudolf Schicker.)

Folgender Antrag des Stadtsenats wird ohne Verhandlung angenommen:

Berichterstatterin: GRin Renate Winklbauer
(02628/2002-GSV, P 45) Plan Nr 7500: Festsetzung des Flächenwidmungs- und des Bebauungsplans für das Gebiet zwischen Lobgrundstraße, Linienzug 1-9, Linienzug 9-10 (Finsterbuschstraße und Raffineriestraße) und Linienzug 10‑12 im 22. Bezirk, KatG Kaiserebersdorf Herrschaft (Beilage Nr 127/02).

(Schluss um 16.54 Uhr.)

